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1. Einleitung

1.1  Covid-19 

Zur Eindämmung der Covid-19 Pandemie sind Einschränkungen des öffentlichen und privaten 

Lebens nötig, die sich unmittelbar auf die Hochschule Worms auswirken. In der folgenden 

Dienstanweisung sind die verbindlich an der Hochschule Worms geltenden Maßnahmen und 

Regeln zum Arbeiten und Lernen während der Covid-19 Pandemie aufgeführt.  

1.2  Rechtsgrundlagen 

Alle Maßnahmen und Regeln dienen der Einhaltung der Vorgaben des Arbeitsschutzgesetzes 

(ArbSchG), der Einhaltung der aktuell gültigen Coronavirus Einreiseverordnung, der COVID-

19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung (SchAusnahmV) des Bundes, der SARS-

CoV-2-Arbeitsschutzverordnung (CoronaArbschV) des Bundesministeriums für Arbeit und

Soziales (BMAS), der Einhaltung der aktuell gültigen Corona-Bekämpfungsverordnung Rhein-

land-Pfalz (CoBeLVO), dem Infektionsschutzgesetz (IfSG) und dem Hygienekonzept für au-

ßerschulische Bildungsmaßnahmen des Landes RLP. Die im Folgenden aufgeführten Maß-

nahmen und Regeln sind auf Basis der SARS-COV-2-Arbeitsschutzstandard des BMAS und

deren Konkretisierung in der SARS-COV-2 Arbeitsschutzregel des BMAS und der Bundesan-

stalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA), den aktuellen Empfehlungen des RKI und

ggf. der Allgemeinverfügungen der Stadt Worms entstanden. Zur Detailplanung wurden zu-

sätzlich die im Text aufgeführten arbeitsschutzrechtlichen Regelwerke angewendet.

1.3  Notfallregelung im Corona-Fall 

Im Zuge der Corona-Pandemie hat die Hochschule Worms ihre Notfallregelungen angepasst. 

Aktuelle Hinweise zur Corona-Situation mit regelmäßig aktualisierten FAQ werden unter 

https://www.hs-worms.de/corona/ bereitgestellt. Die Hochschule Worms wird betriebsärztlich 

beraten und kooperiert mit den örtlichen Gesundheitsbehörden. Sollte es notwendig sein, kön-

nen wir schnell auf erkannte und uns angezeigte Infektionen mit weiteren betrieblichen Rege-

lungen reagieren.  

In dringenden Fällen mit Corona-Bezug können Sie die eingerichtete „Notfallstelle Corona“ 

unter praevention@hs-worms.de erreichen.  

2. Grundlegende Maßnahmen

Nach derzeitigem Wissensstand wird das Covid-19 Virus hauptsächlich über Tröpfcheninfek-

tion und Aerosole übertragen. Eine Übertragung über kontaminierte Gegenstände ist möglich, 

spielt jedoch eine untergeordnete Rolle.1 Alle im Folgenden beschrieben Maßnahmen basie-

ren auf diesem Wissensstand. 

1 Vgl. https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Steckbrief.html 

Seite 4 von 13

https://www.hs-worms.de/corona/
mailto:praevention@hs-worms.de


2.1  Nur gesund zur Hochschule 

2.1.1 Geimpft, Genesen, Getestet (3G) 

Die Durchführung von oder Teilnahme an Lehrveranstaltungen sowie der Besuch der Biblio-

thek und der PC-Pools ist nur Studierenden und Lehrenden gestattet, die vollständig gegen 

SARS-CoV-2 geimpft oder genesen2 sind oder ein negatives zertifiziertes SARS-Cov-2 Test-

ergebnis, tagaktuell oder vom Vortag vorweisen können (siehe 2.2.1 Zugelassene Corona-

virus-Tests) und damit zur „3G-(Geimpft, Genesen, Getestet)“-Personengruppe gehören.

Als Corona-Bekämpfungsmaßnahme wird vor Betreten der Hochschulgebäude und der für 

Klausuren angemieteten Räume der 3G-Status samt Personalausweis stichprobenartig über-

prüft. Überprüfungen sind auch in den jeweiligen Vorlesungs-/Lehr-/Seminarräumen zulässig. 

Dies kann durch hochschuleigenes oder Fremdpersonal, durch das zuständige Ordnungsamt, 

elektronisch durch fest installierte Vorrichtungen sowie in Verbindung mit einer Kontaktdaten-

erfassung erfolgen. Zur Überprüfung des 3G-Status werden Sie zur Vorlage Ihres Impf- oder 

Genesenenstatus bzw. eines gültigen negativen Corona-Tests (siehe 2.2.1 Zugelassene 

Coronavirus-Tests) aufgefordert.  

Verstöße werden als Ordnungswidrigkeit geahndet und können arbeitsrechtliche sowie diszip-

linarische Folgen und für Studierende Konsequenzen bis hin zum Hausverbot (siehe 2.11 Ver-

letzung der Regeln).   

2.1.2 Infektion/ Infektionsverdacht 

Für Personen, bei denen eine Corona Infektion vorliegt, besteht ein Betretungsverbot der 

Hochschule. Ebenso wird Personen, die in Kontakt mit an dem entsprechenden Virus erkrank-

ten Personen standen oder noch stehen, für die Dauer des Kontaktes und 14 Tage darüber 

hinaus ein Hausverbot ausgesprochen. Das Betretungsverbot gilt weiterhin bei einer „roten 

Meldung/Warnung“ der Corona-Warn-App.3 Kontaktieren Sie in diesen Fällen bitte unverzüg-

lich telefonisch Ihren Arzt. Kommen Sie auch nicht in die Hochschule, wenn ein Infektions- 

oder Erkrankungsverdacht besteht und bleiben Sie zu Hause, bis der Verdacht abgeklärt ist. 

Das Hausverbot kann durch die Vorlage eines negativen Tests (siehe 2.2.1 Zugelassene 

Coronavirus-Tests) vorzeitig aufgehoben werden.  

Leben Sie in häuslicher Gemeinschaft mit einer Person, für die durch ein Gesundheitsamt eine 

Quarantäne angeordnet wurde, bleiben Sie der Hochschule bitte ebenfalls fern und nutzen Sie 

die Möglichkeit des mobilen Arbeitens zumindest solange, bis für die in häuslicher Gemein-

schaft lebende Person die Quarantäne beendet worden ist. Mit Ihrer Vorsicht helfen Sie uns, 

die Infektionsrisiken innerhalb der Hochschulen möglichst gering zu halten. 

Personen, die im Laufe des Tages erkennbare Symptome entwickeln (auch leichtes Fieber, 

Erkältungsanzeichen, Atemnot) bitten wir, den Campus umgehend zu verlassen. Hochschul-

bedienstete informieren bitte zusätzlich ihre Vorgesetzten und lassen sich ärztlich beraten.  

2 Vgl. SchAusnahmV §2 Nr.4 
3 Vgl. Ministerium des Innern RP, Rundschreiben Corona-Virus – Neuauflage – vom 29.07.2021, S. 2f. 
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In Einzelfällen kann mobile Arbeit über die Dienstvereinbarung Mobile Arbeit hinaus durch 

die/den jeweilige/n Vorgesetzte/n genehmigt werden. Diese Fälle sind dem SG1 Personal zu 

melden. 

2.1.3 Rückkehr aus Risikogebieten 

Für Rückkehrende aus vom Robert-Koch-Institut ausgewiesenen Risikogebieten 

(https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogebiete_neu.html) gilt 

die aktuelle Corona Einreise-Verordnung des Bundes mit den vom Land RLP festgelegten 

Ausnahmen.  

Alle Hochschulangehörigen sind angehalten, ihre gesundheitliche Situation vor Arbeits-/ Vor-

lesungsbeginn zu prüfen, um andere Personen nicht in Gefahr zu bringen. 

Aufgrund der bestehenden Reisewarnungen ist seitens der Dienststelle hinsichtlich der Mitar-

beitenden grundsätzlich davon auszugehen, dass ohne triftigen Grund derzeit keine privaten 

Reisen in ausgewiesene Risikogebiete oder Länder, für die eine (bedingte) COVID-19-Reise-

warnung durch das Auswärtige Amt ausgesprochen wurde, unternommen werden, soweit hier-

durch Dienst- oder Arbeitsausfälle entstehen. Im Einzelfall werden bei vorwerfbarem Verhalten 

beamten- und arbeitsrechtliche Konsequenzen geprüft.4 

2.2  SARS-CoV-2 Tests 

2.2.1 Zugelassene Coronavirus-Tests 

Als Nachweis über eine Testung sind folgende SARS-Cov-2 Tests zugelassen:5 

1. Schnelltests (PoC-Antigen-Tests):

Diese werden bundesweit in Testzentren durch geschultes Personal durchgeführt und

müssen tagesaktuell oder vom Vortag sein.

Eine Liste von Schnelltestzentren in RLP findet sich hier:

https://covid-19-support.lsjv.rlp.de/hilfe/covid-19-test-dashboard/

Von diesen Teststellen wird ein Testzertifikat ausgestellt. Die Schnelltestung ist bis

zum 10.10.2021 kostenfrei; danach besteht ein Anspruch auf kostenfreie Testung nur

noch für Personen, die sich aus medizinischen Gründen nicht impfen lassen können6.

2. PCR, PoC-PCR oder weitere Methoden der Nukleinsäureamplifikationstechnik:

Ergebnisse von Tests durch Labordiagnostik mittels Nukleinsäurenachweis, die vor

nicht mehr als 24 Stunden vorgenommen wurden. Von den Teststellen wird ein Test-

zertifikat ausgestellt.

4 Vgl. Ministerium des Innern RP, Rundschreiben Corona-Virus – Neuauflage – vom 29.07.2021, S. 4 
5 Vgl. § 1 Abs. 7 26. CoBeLVO 
6 Vgl. https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/corona-tests-faq-1872540 
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Vorgehen bei einem positiven Testergebnis 

Ein positives Testergebnis wird durch die Teststelle an das zuständige Gesundheitsamt ge-

meldet. Bei positiven Schnelltests veranlasst das Gesundheitsamt in der Folge üblicherweise 

eine PCR-Kontrolltestung. Sollte auch diese positiv sein, erfolgt eine Quarantäneanordnung 

des Gesundheitsamts. Die positiv getestete Person muss sich in diesem Fall umgehend in 

häusliche Isolation begeben. Positiv getestete Hochschulbedienstete informieren bitte umge-

hend die „Notfallstelle Corona“ (praevention@hs-worms.de) und die/den Vorgesetzte/n. Posi-

tiv getestete Studierende informieren bitte umgehend die „Notfallstelle Corona“ (praeven-

tion@hs-worms.de) und die Studiengangsleitung.  

2.2.2 Selbsttests zur Laienanwendung/ Pflicht zur Testung 

Für Hochschulbedienstete besteht nach §7 in Verbindung mit § 3 Abs.7 (26. CoBeLVO) Test-

pflicht, sofern sie mindestens fünf Werktage hintereinander, wobei Sonn- und Feiertage nicht 

die Zählung der Werktage unterbrechen, aufgrund von Urlaub oder vergleichbaren Dienst-  

oder Arbeitsbefreiungen nicht gearbeitet haben. Die Testpflicht gilt als erfüllt, wenn die oder 

der Beschäftigte einen Testnachweis nach § 2 Nr. 7 SchAusnahmV bei sich führt, bei dem die 

jeweils zugrundeliegende Testung in den in § 3 Abs. 7 Satz 1 genannten Fristen vorgenommen 

worden ist7. Erfolgt die Arbeitsaufnahme im Homeoffice, gilt die Verpflichtung nach Satz 3 für 

den ersten Tag, an dem die Arbeit im Betrieb oder an sonstigen Einsatzorten außerhalb der 

eigenen Häuslichkeit stattfindet. Bestimmungen des Arbeitsschutzes bleiben unberührt. 

Die Hochschule stellt ihren Mitarbeitenden, solange dies im Rahmen der gesetzlichen Ver-

pflichtung zulässig ist, auf Wunsch wöchentlich mindestens zwei Selbsttests für die Laienan-

wendung zur Verfügung. Bitte beachten Sie, dass diese der zusätzlichen Selbsttestung die-

nen, jedoch nicht als offizieller Nachweis über eine Testung auf das Nichtvorliegen des SARS-

CoV-2 gelten.  

Interpretation der Testergebnisse 

• Ein negatives Testergebnis hat eine zeitlich stark begrenzte Aussagekraft. Antigen-

tests erkennen außerdem nur eine sehr hohe Virenlast in den oberen Atemwegen,

weshalb es zu Falschaussagen („falsch-negativ“) kommen kann, wenn die Virenlast zu

niedrig ist. Aus diesem Grund entbindet ein negativer Covid-19-Selbsttest nicht von

den allgemeinen Schutzmaßnahmen (allgemeine Hygiene- und Abstandregeln, Tragen

von geeigneten Schutzmasken).

• Bei einem positiven Testergebnis (Schnelltest und Selbsttest), ist eine umgehende

PCR-Testung durch ein anerkanntes Testlabor verpflichtend. Sollte auch diese positiv

sein, erfolgt die übliche Quarantäneanordnung des Gesundheitsamts. Die positiv ge-

testete Person muss sich in diesem Fall umgehend in häusliche Isolation begeben.

7 Hinweis: Ein entsprechender Leitfaden des MWG soll noch folgen. 

Seite 7 von 13

mailto:praevention@hs-worms.de
mailto:praevention@hs-worms.de
mailto:praevention@hs-worms.de


• Positiv getestete Hochschulbedienstete informieren bitte umgehend die „Notfall-

stelle Corona“ (praevention@hs-worms.de) und die/den Vorgesetzte/n. Positiv getes-

tete Studierende informieren bitte umgehend die „Notfallstelle Corona“ (praeven-

tion@hs-worms.de) und die Studiengangsleitung.

2.2.3 Anlassbezogene SARS-CoV-2 Testung 

Dienstreisen werden grundsätzlich nur genehmigt, sofern 2G erfüllt ist. Sind im Rahmen von 

genehmigten Dienstreisen Covid-19-PCR-Testungen vor Ausreise aus und nach Einreise nach 

Deutschland zusätzlich gesetzlich vorgeschrieben, so werden die Kosten von der Hochschule 

übernommen.  

Die Covid-19-PCR-Testung kann derzeit u.a. in folgenden Testzentren durchgeführt werden: 

1. Testzentren in Worms und Umgebung:

• Drive-in-Testzentrum, Worms: https://www.testzentrum-worms.de/

• Malteser Wonnegau, Worms:

https://www.malteser-mainz.de/malteser-im-bistum-mainz/standorte-im-bis-

tum/worms-wonnegau.html

• Bioscentia, Ingelheim: https://www.bioscientia.de/home/corona-test-in-ingelheim/

Die Kostenübernahme erfolgt über das von Bioscientia bereitgestellte Formular.

2. Flughafen Frankfurt:

https://www.frankfurt-airport.com/de/reisevorbereitung/informationen-zu-covid-19/corona-

tests-am-flughafen.html

Genehmigte Dienstreisen ausgenommen, werden keine Kosten für Testungen erstattet. 

Eine vollständige und aktualisierte Auflistung aller Testmöglichkeiten in Ihrer Umgebung finden 

Sie zudem unter: https://covid-19-support.lsjv.rlp.de/hilfe/covid-19-test-dashboard/ 

2.3  Allgemeine Hygieneregeln 

Die Einhaltung persönlicher Hygiene, der Abstandsregeln und das Tragen von Mund-Nasen-

schutz (siehe 2.4 Maskenpflicht) sind und bleiben die wichtigsten Bestandteile des Infektions-

schutzes. Bitte beachten Sie dazu folgendes:  

• Achten Sie auf eine ausreichende Händehygiene. Dazu ist regelmäßiges, gründliches

Händewaschen mit Wasser und Seife und Abtrocknen mit Einweghandtüchern aus Pa-

pier oder Textil ausreichend.

• Handdesinfektionsmittel steht an zentralen Stellen der Hochschule zur Verfügung,

sollte jedoch nur verwendet werden, wenn keine Möglichkeit zum Hände waschen be-

steht.

• Bitte halten Sie die Husten- und Niesetikette ein (z.B. durch Husten, Niesen in die El-

lenbeuge).
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• Bitte halten Sie sich im öffentlichen Raum (das heißt: in den Gebäuden und auch vor

bzw. außerhalb der Hochschulgebäude) maximal mit der vom Land RLP vorgegebenen

Personenzahl auf.

• Reduzieren Sie Ihre persönlichen Kontakte in der Hochschule auf das notwendige

Maß, nutzen Sie Telekommunikationsmöglichkeiten wo möglich.

• Bitte verzichten Sie auf Handschläge oder Umarmungen zur Begrüßung oder Verab-

schiedung zwischen Personen.

• Halten Sie außerhalb von Lehrveranstaltungen mindestens 1,5 Meter Abstand vonei-

nander.

2.4  Maskenpflicht 

Das Tragen von medizinischen Gesichtsmasken oder Masken mit einer höheren Schutzstufe 

(FFP2, KN95/N95 oder eines vergleichbaren Standards8) ist in allen Gebäuden der Hoch-

schule und außerhalb der Gebäude überall dort, wo der Mindestabstand von 1,5 Metern zwi-

schen Personen nicht eingehalten werden kann verpflichtend. Dies gilt auch während Lehrver-

anstaltungen, Prüfungen und Besprechungen. Die Maskenpflicht entfällt: 

• Für Lehrende / Vortragende während der Durchführung von Lehrveranstaltungen, da

die Lehrräume über Plexiglaswände / Spuckschutz verfügen. Die Maske darf abge-

nommen werden, sofern hinter den Plexiglaswänden gelesen wird.

• Bei alleinigem Aufenthalt in einem Raum (z.B. in Einzelbüros) oder wenn im Büro in-

stallierte Plexiglaswänden / Spuckschutzvorrichtungen verfügbar sind.

• Auf dem Außengelände des Campus unter Einhaltung des Mindestabstandes von

1,5m.

Das Tragen von Mund-Nasen-Bedeckungen, die von den oben genannten Varianten abwei-

chen, sind auf dem Campus nicht zulässig, da sie nicht nach entsprechenden gesetzlichen 

und normativen Anforderungen geprüft werden.  Die Filterleistung und damit die Schutzeigen-

schaften der Alltagsmasken können je nach Gestaltung und verwendetem Material stark vari-

ieren. FFP2/KN95/N95-Masken und medizinische Gesichtsmasken hingegen sind immer aus 

besonderen, filternden Vliesen hergestellt und die Filtereigenschaften sind anhand gesetzli-

cher Vorgaben und technischer Normen geprüft und nachgewiesen.9 

2.5  Belüftung 

In geschlossenen Räumen kann die Anzahl von Krankheitserregern in der Raumluft steigen. 

Regelmäßiges Lüften reduziert die Anzahl möglicherweise in der Luft vorhandener erregerhal-

tiger, feinster Tröpfchen (Aerosole) und dient damit der Hygiene und fördert die Luftqualität. 

8 Vgl. § 1 Abs. 7 26. CoBeLVO 
9 Vgl. https://www.bfarm.de/SharedDocs/Risikoinformationen/Medizinprodukte/DE/schutzmasken.html 
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Alle Mitarbeitenden und Studierenden sind daher aufgefordert, für eine gute Lüftung der 

Räume Sorge zu tragen. 

• Das regelmäßige und richtige Lüften der Räume durch Stoßlüftung bzw. Querlüftung

ist besonders wichtig, da hierdurch die Innenraumluft ausgetauscht wird. Die Fenster

sind wie folgt vollständig zu öffnen:

o während (Lehr-)Veranstaltungen und Prüfungen ca. alle 20 Minuten für 3 – 5

Minuten sowie

o zwischen einzelnen Lehrveranstaltungen und Prüfungen.

• Eine Kipplüftung ist weitgehend wirkungslos, da durch sie kaum Luft ausgetauscht

wird. Können auf Grund baulicher Maßnahmen Fenster in einem Raum dauerhaft nicht

geöffnet werden, ist er für Lehrveranstaltungen nicht geeignet, es sei denn, es ist eine

effektive raumlufttechnische Anlage (Lüftungsanlage) vorhanden. Hier ist ein hoher

Raumluftwechsel für den Zeitraum der Benutzung sicherzustellen. Weitere einschrän-

kende Regelungen können sich aus der jeweils gültigen Corona-Bekämpfungsverord-

nung und ortsspezifisch aus den jeweils gültigen Allgemeinverfügungen der Stadt

Worms ergeben (z.B. zur Begrenzung von Personen in geschlossenen Räumen und

bei Prüfungen).

• Denken Sie bitte daran, die Fenster nach der Lüftung und vor dem Verlassen des Rau-

mes wieder zu verriegeln.

• Die Veranstaltungsverantwortlichen haben für die Einhaltung der Lüftungsvorgaben

Sorge zu tragen.

2.6  Reinigung und Hygiene 

Die Reinigung der Lehr- und Veranstaltungsräume, aller anderen Räume mit studentischen 

Arbeitsplätzen und sonstiger öffentlich zugänglicher Räumlichkeiten und Kontaktflächen (z.B. 

Getränkeautomat) erfolgt ordnungsgemäß im regelmäßigen Turnus. Als nachhaltige und um-

weltbewusste Alternative zu herkömmlichen Flächendesinfektionsmitteln verwendet die Hoch-

schule Worms als wirksame Ergänzung zu den vorhandenen Hygienemaßnamen ein Impräg-

nierspray, welches nachweislich behüllte Viren, wie das Coronavirus, inaktiviert und zudem 

eine antibakterielle Wirkung besitzt. Die Anwendung dieses Mittels auf allen Möbeln und sons-

tigen Kontaktflächen verstärkt den bestehenden Reinigungszyklus und erhält den initialen Hy-

gienestatus nach der Reinigung. Büros werden wie bisher nach einem entsprechenden Reini-

gungsplan geputzt. 

2.7  Kontakterfassung 

Während des Aufenthalts/Besuchs in den Hochschulgebäuden, den einzelnen Hörsälen, Se-

minar- und Besprechungsräumen, in der Bibliothek sowie in den PC-Pools der Hochschule 

muss die Hochschule Worms die persönlichen Daten der Personen zur Kontaktnachverfolgung 

erfassen. Die Kontaktdatenerfassung erfolgt gut sichtbar vor und in den Gebäuden sowie zu-

sätzlich vor und in allen Räumen durch QR-Codes. Sollte dies in Einzelfällen nicht möglich 

Seite 10 von 13



sein, muss ersatzweise ein Kontaktdatenblatt10 ausgefüllt werden. Die Kontaktdatenblätter 

sind von den Studierenden selbst herunterzuladen, auszudrucken und auszufüllen. Die aus-

gefüllten Kontaktdatenblätter sind von den Studierenden in den entsprechend beschilderten 

Briefkasten in Gebäude A, neben Raum A029 einzuwerfen. Die Kontaktdaten werden unter 

Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen für vier Wochen aufbewahrt11.   

Wir bitten um Verständnis, dass ansonsten kein Zutritt in die Dienstgebäude der Hochschule 

Worms möglich ist. Diese Daten werden, soweit kein Auskunftsgrund durch das zuständige 

Gesundheitsamt geltend gemacht wird, gelöscht. 

2.8  Zusätzliche Maßnahmen im Sanitärbereich 

In allen Toilettenräumen werden ausreichend Flüssigseifenspender und Einmalhandtücher be-

reitgestellt und regelmäßig aufgefüllt. Toiletten werden gemäß Reinigungsplan gereinigt. Es 

existiert ein mit dem Ausschuss für Arbeitsschutz abgestimmter Reinigungsplan.  

2.9  Personen aus der Risikogruppe 

Grundsätzlich sind alle Arbeitsplätze an der Hochschule so gestaltet, dass das Infektionsrisiko 

minimiert ist. Mitarbeitende, die zur Risikogruppe für einen schweren Krankheitsverlauf bei 

COVID-19 zählen, bittet die Hochschule, bei Bedarf das Gespräch über die Gestaltung ihres 

Arbeitsplatzes mit ihren Vorgesetzten zu suchen bzw. sich an praevention@hs-worms.de zu 

wenden. Studierende, die der Risikogruppe angehören und besondere Voraussetzungen be-

nötigen, um an Lehrveranstaltungen teilnehmen zu können, wenden sich bitte ebenfalls an 

ihre Studiengangsleitung sowie an praevention@hs-worms.de. 

2.10 Meldepflicht 

Aufgrund der Corona-Bekämpfungsverordnung und des Infektionsschutzgesetzes ist sowohl 

der Verdacht einer Erkrankung als auch das Auftreten von COVID-19 Fällen an der Hoch-

schule Worms seitens des Präventionsteams den zuständigen Gesundheitsämtern zu melden. 

2.11 Verletzung der Regeln 

Bei Nichtbefolgung der Schutz- und Hygienebestimmungen wird vom Haus- sowie Dienstrecht 

Gebrauch gemacht und die betroffene Person des Gebäudes verwiesen oder die Genehmi-

gung zur Nutzung studentischer Arbeitsplätze widerrufen. Dienst- und arbeitsrechtliche Maß-

nahmen bleiben vorbehalten. 

10 Muster hierfür können im Intranet des SG4 Liegenschaften und Betriebstechnik (siehe 
https://www.hs-worms.de/service/hochschule-intern/sachgebiete/sachgebiet-4-haustechnik/) herunter-
geladen werden. 
11 Vgl. § 1 Abs. 6 26. CoBeLVO 
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3. Einrichtungen

3.1. Bibliothek und Rechenzentrum 

Die Vorgaben des vorliegenden Hygieneplans der Hochschule Worms gelten auch für die Nut-

zung der Bibliothek und des Rechenzentrums. 

3.2. Mensa 

Bitte informieren Sie sich in der Mensa über die Öffnungszeiten sowie die dort geltenden Maß-

nahmen. 

4. Inkraftsetzung

Der Hygieneplan in der Fassung vom 27.09.2021 wird als Dienst- und Organisationsanwei-

sung an der Hochschule Worms mit der Veröffentlichung im Hochschulanzeiger in Ausübung 

des Dienstrechts und des Hausrechts gem. § 80 Abs. 3 HSchG in Kraft gesetzt. Mit Inkrafttre-

ten des Hygieneplans in der Fassung vom 27.09.2021 tritt der Hygieneplan in der Fassung 

vom 23.06.2021 (Hochschulanzeiger der Hochschule Worms vom 02.07.2021) außer Kraft. 

Worms, den 27.09.2021 

gez. Prof. Dr. Jens Hermsdorf  

Präsident der Hochschule Worms 
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